
Price list 2017
Immobilien Zeitung products

EXPO REAL

 KNOWLEDGE FOR DECISION-MAKERS.
IMMOBILIEN ZEITUNG.

IZ aktuell

IZ trade fair issueTrade fair newspaperTrade fair planner

ANZEIGE

ANZEIGE

INHALT

 Seite

Messetrends 2015 3

Immobilien Zeitung 4

Wo � nde ich was? 6

Nightlife 8-12

Restaurants 14-17

Stadtplan 18-19

Mobil in München 20

Busshuttle 22-23

Messegelände 24

Ausstellerliste ab S. 26

Hallenplan A1 27

Hallenplan A2 29

Hallenplan B1 31

Hallenplan B2 33

Hallenplan C1 35

Hallenplan C2 37

Sie � nden die IZ 
an Stand B2.121

FACHZEITUNG FÜR DIE IMMOBILIENWIRTSCHAFT

MESSEPLANER EXPO REAL 2015

An die Seite bestehender Fonds und Investmentvehikel für deutsche 
institutionelle Anleger treten auch europäische Produkte für ausländi-
sche Zielgruppen. Hierfür sowie mit Blick auf die Co-Investment-Akti-
vitäten nehmen wir neben Wohnen, Büro und Retail auch die Spezial-
Märkte Healthcare und Student-Housing ins Visier.
 
Gemeinsam mit den Schwestergesellschaften der Swiss Life Asset 
Managers in der Schweiz, Frankreich und Deutschland managt die 
Gruppe europaweit fremde und eigene Bestände im Wert von insge-
samt rund 59 Milliarden Euro.
 
Sie wollen mehr erfahren? Dann besuchen Sie uns am Stand C1.230 
der Wirtschaftsförderung Frankfurt.
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S&K Ein Befangenheitsantrag
gegen die Richter brachte den
Strafprozess kurz aus dem Takt.
Am Dienstag ging es weiter. Seite 3

WOHNEN Die Preise und Mieten
im Wohnsegment sind weiter
gestiegen, langsam lassen die
Zuwachsraten aber nach. Seite 21

KAUFHOF Einkaufszentren
stoßen bei drei Verkaufsebenen
an ihre Grenzen, der Kaufhof in
Frankfurt schafft zehn. Seite 34

IN EIGENER SACHE
Die nächste Ausgabe der
Immobilien Zeitung erscheint am
15. Oktober 2015.

möchte, und der Suchende will auch keinen
Makler bezahlen. Das Vermietungsgeschäft
ist für uns nun tot.“

70% der Unternehmen haben in der Folge
die Kosten gedrückt. So wurden Gehälter von
Beschäftigten und Geschäftsführern gekappt,
einige Makler schraubten
dieWerbe- undMarketing-
ausgaben runter. Fast ein
Drittel der Büros hat laut
Umfrage sogar Mitarbeiter
entlassen. Einige Vermittler machen den
radikalen Schnitt: 7% der Befragten gaben an,
sich ganz aus demMaklergeschäft zurückzie-
hen zuwollen, zweiDrittelwollen sich künftig
auf die Vermittlung von Kaufobjekten kon-
zentrieren. „Das Bestellerprinzip führt zum
Wegbruch des Vermietungsmarkts im Mak-
lerbüro“, kommentiert ein Vermittler die Ent-
wicklung.

Manches Unternehmen indes zeigt mehr
Fantasie und schaut nicht ausschließlich auf
die Kostenschraube. In Reaktion auf das
Bestellerprinzip haben drei Viertel der Mak-
ler ihr Leistungsportfolio neu zusammenge-

A
rbeit verdreifacht, Einkommen
halbiert.“ Nur ein Kommentar von
vielen. Seit vier Monaten gilt das
Prinzip:Wer bestellt, bezahlt. Viele

Makler sind frustriert. Ihren Frust abgeladen
haben sie bei der Branchenumfrage „100
TageBestellerprinzip“ auchmit anonymisier-
ten Anmerkungen wie dieser: „Trotz bester
Arbeitsqualität meinerseits führt das alles in
die Pleite.“

1.136 Makler und 164 Vermieter haben an
der Umfrage teilgenommen. Diese Zahl zeigt
schon: Das Besteller-
prinzip bewegt die Ver-
mittler viel, viel mehr
als die Eigentümer und
Verwalter. Die Struktur
der Teilnehmer ver-
deutlicht zudem: Vor allem kleine Makler-
büros sind vom Bestellerprinzip betroffen.
85% der teilnehmenden Vermittler gaben an,
nicht mehr als fünf Mitarbeiter zu beschäfti-
gen und nicht mehr als 100 Wohnungen im
Jahr an den Mieter zu bringen. Ein Makler
kommentiert: „Kleine Maklerunternehmen

mit ausschließlich Vermietungstätigkeit sind
in ihrer Existenz bedroht.“ Makler, die mehr
als 50 Leute haben und mehr als 200 Einhei-
ten vermieten, haben an der Umfrage so gut
wie nicht teilgenommen; sie lässt das Thema
offensichtlich kalt.

Heiß laufen aber die, die bei der Umfrage
mitmachten. Fast 84% der Vermittler gaben
an, infolge des Bestellerprinzips Einbußen
beim Umsatz hingenommen zu haben. Das
Ausmaß des Umsatzverlusts ist sehr unter-
schiedlich. Fast 40% der Makler aber schät-

zen, dass ihnen mehr
als die Hälfte des Erlö-
ses weggebrochen ist.
Kein Wunder also, dass
dieMehrheit die eigene
wirtschaftliche Lage als

sehr prekär einschätzt. Laut Umfrage
betrachten 55,6% der Vermittler ihre Umsatz-
einbußen als so gravierend, dass sie die
eigene Existenz gefährden könnten. EinMak-
ler beschreibt das so: „Das Bestellerprinzip
führt dazu, dass der Vermieter wieder selbst
vermietet, weil er keinen Makler bezahlen

stellt. Die Maßnahmen reichen von einer
garantierten Mindestvermietungsdauer über
einen Rund-um-Service für Vermieter bis hin
zu attraktiven Paketangeboten. Viele Makler
bauten zudem die Marketingmaßnahmen
aus und präsentieren sich den Vermietern

und Verwaltern als regio-
nale Spezialisten. „Der
seriöse Makler mit guten
Kontakten hat keine Pro-
bleme mit dem Besteller-

prinzip“, schreibt denn auch ein Vermittler in
die Kommentarspalte.

UmdieVermieterweiter an sich zu binden
bzw. überhaupt erst für sich zu gewinnen,
haben viele Unternehmen ihr Honorar
gekürzt. Fast 40% der Makler gaben an, sie
böten nun ihre Dienste für weniger Geld an.
Etwa die Hälfte der Vermittler hält es für re-
alistisch, zwei Nettokaltmieten am Markt
durchsetzen zu können; knapp ein Drittel
glaubt gar, man müsse sich künftig mit einer
Nettokaltmiete begnügen. Ein Fünftel meint,
der Preis sollte sich immer am tatsächlichen
Aufwand orientieren.

Kleine Makler saufen ab
Das Bestellerprinzip macht vor allem kleinen Maklerbüros zu schaffen. Sie beklagen zum Teil
massive Umsatzeinbrüche und fürchten um ihre Existenz. Viele Vermittler haben es aber
versäumt, ihr Geschäftsmodell rechtzeitig der neuen Lage anzupassen. Folge: Vermieter
drücken den Preis oder verzichten ganz auf die Dienste der Makler. Das ist ein Ergebnis einer
Umfrage von Immobilien Zeitung, ImmobilienScout24 und Immo Media Consult.

Viele Makler glauben, sich
mit einer Nettokaltmiete
begnügen zu müssen

Siehe auch weitere Berichte
auf den Seiten 22 und 23

Vielen kleinen Maklern steht
das Wasser bis zum Hals. Mit dem
Bestellerprinzip verlieren sie an
Umsatz. Bild: Fotolia.de/alphaspirit

» Seite 22
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Expo Real 2015. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch in Halle B2, Stand 420.

WIR BRINGEN IMMOBILIEN
AUF DEN RICHTIGEN WEG

BESUCHEN SIE UNS …
EXPO REAL, STANDC2.220realestate.bnpparibas.de

Mit unseren
Finanzierungs-
konzepten.

Immobiliengeschäft. Wir sind Ihre
Experten für optimale und maßgeschnei-
derte Finanzierungen auf nationalen und
internationalen Märkten. Durch individu-
ell auf Sie abgestimmte Lösungen, eine
schlanke Unternehmensorganisation und
kurze Entscheidungswege sind wir auch
langfristig der zuverlässige Partner für
Ihre Projekte. www.helaba.de

Europa wächst.

Banking auf dem Boden der Tatsachen.

Typ: Bürogebäude
Größe: 17.000 m²
Arranger • Lender • Agent

Kronan 10+11
Malmö

Typ: BürogebäudeGröße: 21.700 m²
Arranger • Sole Lender

Cristalia
Paris

Typ: gemischt genutzte
Immobilien

Größe: 178
.000 m²Arranger • Sole Lender • Hedging Provider

Odin Portfolio
Deutschl

and

Galeria Słonecz
na

Radom

Typ: Einkaufsz
entrumGröße: 42

.500 m²Arranger • Sole Lender

Typ: Bürogebäude

Größe: 100.000 m²

Arranger • Sole Lender

Gothaer Zentrale
Köln

Besuchen
Sie unsauf der EX

PO REAL
Stand C1.

432

Besuchen Sie uns:
Halle A1, Stand 231

5. - 7. Oktober 2015

Messe München

www.reag-aa.comTel. +49(0)692475267-0

Regulated
by RICS

• Bewertung
(ImmoWertV, BelWertV, Red Book, IFRS)

• Advisory
(Commercial Due Diligence, Dataroom Services)

• Transaktionsberatung
• Technical Services

(Technische Due Diligence,
Projekt Monitoring)

• Green Building
(BREEAM, LEED)

• Umwelt Due Diligence
• Asset Management

Support

Tel. +49 211 9550-0
www.comfort.de

Vermittlung der Einzel-
handelsimmobilie mit
15.500 m² Nutzfläche
in Toplage von Köpenick.

Geschäftshaus

Berlin

Bahnhofstraße 23–25

ERFOLG IN
TOPLAGEN!

EXPO REAL

Halle B2

Stand 230

SGRD

E
in Raunen ging durch das Expo
Real Forum, als Hendricks das
Wort „Steuern“ in den Mund

nahm.Doch sie tat den Branchenvertre-
tern nicht den Gefallen, höhere Steuer-
abschreibungen zu verkünden (siehe
Interview Seite 18). Immerhin nannte
sie einige Tendenzen aus dem „Bündnis
für bezahlbares Bauen und Wohnen“.
Unter diesemTitel diskutieren seit Som-
mer 2014 Vertreter von staatlichen Ebe-
nen, Immobilienwirtschaft, Mieter- und

anderen Verbänden. Zum Jahresende
soll ein Abschlussdokument veröffent-
licht werden.

„Das Dokument wird rund 60 Emp-
fehlungen umfassen“, berichtete Hen-
dricks. Beispielsweise sollen zukünftig
bei der Aufstellung sämtlicher neuer
Anforderungen an Gebäude obligato-
risch die Kosten für die Umsetzung
überprüft werden. „Normierungen sol-
len in Zukunft auf den Stand der Tech-
nik abstellen und nicht unbedingt auf

den von Wissenschaft und Forschung“,
nannte Hendricks einen weiteren An-
satzpunkt zur Kostenkontrolle bei
Gebäudeanforderungen. Bei den Län-
dern will sie für eine neue Auseinander-
setzung mit dem Bauordnungsrecht
werben. Auch den Schallschutz sollen
die Länder stringenter formulieren.

Die Kommunen seien aufgefordert,
Stellplatzsatzungen flexibler zu handha-
ben oder, wie Berlin und Hamburg,
gleich ganz abzuschaffen.

Steuergeschenke
gibt’s erst mal nicht
Zum ersten Mal besuchte Bundesbauministerin Barbara Hendricks
(SPD) die Expo Real. Bezahlbares Wohnen war ihr Kernthema. Die
Nachricht, auf die viele gewartet hatten, blieb jedoch aus.

Barbara Hendricks bei ihrer
Premiere auf der Expo Real.
Bild: Messe München International
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HALLO HELLAS
Lila Tsitsogiannopoulou – wenn Sie
das fehlerfrei aussprechen können,
dann fragen Sie die Dame nach
griechischen Immobilien. Seite 12

BERG VOLL GELD
Bernhard Berg hat mit seiner
Hannover Leasing viel vor:
750 Mio. Euro investieren, unter
anderem in Deutschland. Seite 16

DEN BANKEN CROWD ES
In fünf Jahren, so behauptet einer,
gibt es keine Banken mehr oder sie
sind selbst Crowdfunder geworden.
Diese steile These bleibt nicht ganz
unwidersprochen. Seite 34

TABUBRUCH IN MÜNCHEN
Wohnungsmangel trifft auf Mangel
anGewerbeflächen. Die Vorschläge
von Experten haben eine Forde-
rung gemeinsam: München muss
Tabus brechen. Seite 22

ICE AUS ITALIA
Die Sistemi Urbani ist so etwas wie
die Aurelis von Italien. Im Gepäck-
netz: 4 Mio. m2 und 70 Projekte auf
Ex-Bahnliegenschaften. Seite 24

» Seite 20
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MITTWOCH
MESSEZEITUNG
EXPO REAL
7. Oktober 2015

Die jährlich stattfindende Umfrage der Immobilien Zeitung unter Studenten er-
gab auch in diesem Jahr: CORPUS SIREO gehört zu den Top 3 der beliebtesten
Arbeitgeber der Immobilienbranche!

Warum das so ist? Das erfahren Sie im persönlichen Gespräch beim Expo Real
Career Day. Von 9.00 – 14.00 Uhr sind wir in der Meet & Retreat-Lounge in Halle
C2 mit einem eigenen Stand vertreten.

Hier können Sie sich mit unseren HR-Verantwortlichen sowie Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern über den Berufsalltag bei CORPUS SIREO austauschen.

Mehr über unsere Karrieremöglichkeiten erfahren Sie unter
www.corpussireo.com/career

VOM
CAMPUS

IN DIE
PRAXIS

A
llerdings: Soft Landing hieß es
auch 2005 und 2008 kam dann
der große Absturz“, sagte Tho-

mas Köntgen, Co-CEO der Deutschen
Pfandbriefbank. Dennoch verwehrte er
sich gegen Krisenstimmung: „Die Inves-
toren bringen heute europaweit einen
größeren Eigenkapitalanteil auf als
2005. Das senkt die Risiken, falls es wie-
der eine Abwärtsbewegung gibt.“ Diese
Abwärtsbewegung werde im Immobi-
lienzyklus aber unweigerlich kommen.

Deshalb sei es wichtig, die Alarmsig-
nale für eine Immobilienblase im Blick
zu behalten. Ein solches Signal ist laut
Köntgen, wenn die Renditen auf das
Niveau langfristiger Staatsanleihen sin-
ken. Für das Wohnsegment sieht er das
Verhältnis der Steigerung von Mieten
und Kaufpreisen zur Einkommensent-
wicklung als entscheidende Größe an,
die es zu beobachten gilt.

Bruno Ettenauer, Vorstandsvorsit-
zender der österreichischen CA Immo,

riet dazu, das Verhalten internationaler
Investoren zu beobachten: „Ihr Engage-
ment in Europa wächst, dieses Kapital
kann aber auch schnell wieder abflie-
ßen.“ Im kommenden Jahr werde das
voraussichtliche Referendum zum EU-
Austritt Großbritanniens ein wichtiger
Faktor werden. Matthias Meyer von der
Deutschen Bank (Suisse) bewertete
neben dem Zinsniveau in den USA und
der EU die gesamtwirtschaftliche Ent-
wicklung in China als zentral.

Wie hart wird der
Bodenkontakt?
„Soft Landing“ lautet das Motto für die Immobilienmärkte in den
kommenden Jahren. Darüber waren sich zumindest die Experten bei
der Eröffnungsveranstaltung des Expo Real Forums einig.

Bruno Ettenauer, Moderator
Tobias Just, Matthias Meyer
und Hugh F. Kelly (von links)
auf dem Expo Real Forum.

ANZEIGE

ANZEIGE

UND DUBAI?
Wer wissen will, was gerade so in
Dubai los ist, frage Ali Rashid
Ahmed Lootah. Wir haben das mal
gemacht. Seite 22

PFORZHEIM RUFT
Nicht nur mit Törtchen locken
OB und Wirtschaftsförderer.
Investitionsmöglichkeiten gibt es
ebenfalls reichlich. Seite 16

BULLSHIT-BINGO
... sind für Klaus Leuchtmann die
Pläne für den Fach- und Sachkun-
denachweis. Leuchtmann fordert
eine bessere Qualifizierung von
Maklern und Verwaltern. Seite 24

WOHNEN ERSTE WAHL
Die Anfangsrenditen sinken, es
ändert nichts: Institutionelle Anle-
ger lieben Wohnimmobilien. Wenn
es sein muss, dann eben in B- und
C-Städten. Seite 6

MEGAPOLIS GLADBACH
Kommt ein Riesenfreizeitpark nach
Gladbach? Auf jeden Fall steht ein
420 ha großes Areal bereit, auch für
Wohnungen, Büros, Hotels. Seite 34

» Seite 20
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DIENSTAG
MESSEZEITUNG
EXPO REAL
6. Oktober 2015

Im von CORPUS SIREO ausgerichteten Expo Real Panel „Trend Wohnhoch-
haus: Frankfurt als städtebaulicher Vorreiter“ diskutieren namhafte Experten
und erfahrene Marktteilnehmer, welche Gebäudetypen für die Umwandlung
in Wohnraum in Frage kommen, welche Standortkriterien und soziale Fakto-
ren berücksichtigt werden müssen, woher die Nachfrage kommt und wie die
Vermarktungschancen stehen. Moderiert wird das Panel von Rainer Schulze,
Redakteur der Rhein-Main-Zeitung der F.A.Z., zuständig für Stadtplanung und
Architektur.

Dienstag, 06.10.2015, 11.00 bis 12.00 Uhr
Veranstaltungsfläche „Metropolarena FrankfurtRheinMain“
Halle C1, Stand 334

Seien Sie mit dabei – wir freuen uns auf Sie!

THE SKY
IS THE

LIMIT
Trend Wohnhochhaus:

Ist Frankfurt
städtebaulicher Vorreiter?

„Drei Schwestern“ Stiftstraße, Frankfurt a. M.

D
ie Flüchtlingskrise ist auf der
Messe präsent. Nicht nur, dass
einige der Hallen in München

kürzlich für die Notaufnahme von
Schutzsuchenden genutzt waren (siehe
„Messehallen für Menschen", Seite 54).
Auch zahlreiche Programmpunkte der
Expo Real setzen sich damit aus-
einander.

Bundesbauministerin Barbara Hen-
dricks (SPD) will in ihrer Messerede am
Dienstag zwar in erster Linie die Ergeb-

nisse des „Bündnisses für bezahlbares
Wohnen und Bauen“ vorstellen. Das
Flüchtlingsthema wird dabei aber
voraussichtlich eine zentrale Rolle ein-
nehmen. „Diese Entwicklung hat den
Diskussionen im Bündnis noch einmal
eine neue Dynamik verliehen“, sagt Ute
Redder, im Bauministerium für Wohn-
themen zuständig.

Die Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben will im Rahmen einer Podi-
umsdiskussion nicht nur auf ihr zehn-

jähriges Bestehen zurückblicken. Viel-
mehr geht es ihr als Hausherrin vieler
Sammelunterkünfte auf Bundesliegen-
schaften auch um aktuelle Zahlen und
Fakten zu den Flüchtlingen.

Reaktionen kommen zudem aus der
Immobilienwirtschaft selbst. „Flücht-
lingsunterkünfte – neue Assetklasse im
Spannungsbogen zwischenRendite und
gesellschaftlicher Verantwortung?“ hat
das Maklerhaus Aengevelt eine Diskus-
sionsrunde überschrieben.

Vor den Toren der
Expo Real
Sind die vielen Flüchtlinge eine Chance oder eine Gefahr? Wo und wie
sollen die Schutzsuchenden wohnen? Was bedeutet die Zuwanderung
für die Wirtschaft? Fragen, die auch die Expo Real beschäftigen.

Die Messehallen mussten vor
der Expo Real wieder geräumt

werden, aber am Haupt-
bahnhof München (Bild)

kommen nach wie vor viele
Flüchtlinge an.

Bild: imago / Michael Westermann
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AUFSCHWUNG GEBREMST
Die Mieten sind hoch, die Bautätig-
keit hat angezogen. In allen Seg-
menten steigen 2016 die Preise –
aber langsamer. Seite 18

Bild: Fotolia.de/Aleksei Lazukov

DICKES B
Berlin-Brandenburg hat von allen
Stadtständen auf der Expo Real
den größten. 1.692 Aussteller zählt
die Messe insgesamt. Seite 34

Bild: Messe München

ABFAHRT IN ERFURT
Die 30ha große ICE-CitymitHotels,
Büros,WohnungenundGeschäften
soll in Erfurt entstehen. Die LEG
Thüringen benötigt private Ent-
wickler. Seite 44

9.000 TRANSAKTIONEN
Eine Datenbank mit Verkäufen und
Vermietungen hat die IZ zur Messe
freigeschaltet. Etwa 9.000 Trans-
aktionen können darüber recher-
chiert werden. Seite 3

KOMISCHE TYPEN
Merkwürdige Menschen sind auf
der Messe zu treffen. Zum Beispiel
Wiona und Walter Butzweiler. Sie
kommen aus – Butzweiler. Seite 46

» Seite 34
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MONTAG
MESSEZEITUNG
EXPO REAL
5. Oktober 2015

An die Seite bestehender Fonds und Investmentvehikel für deutsche
institutionelle Anleger treten auch europäische Produkte für ausländi-
sche Zielgruppen. Hierfür sowie mit Blick auf die Co-Investment-Akti-
vitäten nehmen wir neben Wohnen, Büro und Retail auch die Spezial-
Märkte Healthcare und Student-Housing ins Visier.

Gemeinsam mit den Schwestergesellschaften der Swiss Life Asset
Managers in der Schweiz, Frankreich und Deutschland managt die
Gruppe europaweit fremde und eigene Bestände im Wert von insge-
samt rund 59 Milliarden Euro.

Sie wollen mehr erfahren? Dann besuchen Sie uns am Stand C1.230
der Wirtschaftsförderung Frankfurt.
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An die Seite bestehender Fonds und Investmentvehikel für deutsche 
institutionelle Anleger treten auch europäische Produkte für ausländi-
sche Zielgruppen. Hierfür sowie mit Blick auf die Co-Investment-Akti-
vitäten nehmen wir neben Wohnen, Büro und Retail auch die Spezial-
Märkte Healthcare und Student-Housing ins Visier.
 
Gemeinsam mit den Schwestergesellschaften der Swiss Life Asset 
Managers in der Schweiz, Frankreich und Deutschland managt die 
Gruppe europaweit fremde und eigene Bestände im Wert von insge-
samt rund 59 Milliarden Euro.
 
Sie wollen mehr erfahren? Dann besuchen Sie uns am Stand C1.230 
der Wirtschaftsförderung Frankfurt.
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S&K Ein Befangenheitsantrag
gegen die Richter brachte den
Strafprozess kurz aus dem Takt.
Am Dienstag ging es weiter. Seite 3

WOHNEN Die Preise und Mieten
im Wohnsegment sind weiter
gestiegen, langsam lassen die
Zuwachsraten aber nach. Seite 21

KAUFHOF Einkaufszentren
stoßen bei drei Verkaufsebenen
an ihre Grenzen, der Kaufhof in
Frankfurt schafft zehn. Seite 34

IN EIGENER SACHE
Die nächste Ausgabe der
Immobilien Zeitung erscheint am
15. Oktober 2015.

möchte, und der Suchende will auch keinen
Makler bezahlen. Das Vermietungsgeschäft
ist für uns nun tot.“

70% der Unternehmen haben in der Folge
die Kosten gedrückt. So wurden Gehälter von
Beschäftigten und Geschäftsführern gekappt,
einige Makler schraubten
dieWerbe- undMarketing-
ausgaben runter. Fast ein
Drittel der Büros hat laut
Umfrage sogar Mitarbeiter
entlassen. Einige Vermittler machen den
radikalen Schnitt: 7% der Befragten gaben an,
sich ganz aus demMaklergeschäft zurückzie-
hen zuwollen, zweiDrittelwollen sich künftig
auf die Vermittlung von Kaufobjekten kon-
zentrieren. „Das Bestellerprinzip führt zum
Wegbruch des Vermietungsmarkts im Mak-
lerbüro“, kommentiert ein Vermittler die Ent-
wicklung.

Manches Unternehmen indes zeigt mehr
Fantasie und schaut nicht ausschließlich auf
die Kostenschraube. In Reaktion auf das
Bestellerprinzip haben drei Viertel der Mak-
ler ihr Leistungsportfolio neu zusammenge-

A rbeit verdreifacht, Einkommen
halbiert.“ Nur ein Kommentar von
vielen. Seit vier Monaten gilt das
Prinzip:Wer bestellt, bezahlt. Viele

Makler sind frustriert. Ihren Frust abgeladen
haben sie bei der Branchenumfrage „100
TageBestellerprinzip“ auchmit anonymisier-
ten Anmerkungen wie dieser: „Trotz bester
Arbeitsqualität meinerseits führt das alles in
die Pleite.“

1.136 Makler und 164 Vermieter haben an
der Umfrage teilgenommen. Diese Zahl zeigt
schon: Das Besteller-
prinzip bewegt die Ver-
mittler viel, viel mehr
als die Eigentümer und
Verwalter. Die Struktur
der Teilnehmer ver-
deutlicht zudem: Vor allem kleine Makler-
büros sind vom Bestellerprinzip betroffen.
85% der teilnehmenden Vermittler gaben an,
nicht mehr als fünf Mitarbeiter zu beschäfti-
gen und nicht mehr als 100 Wohnungen im
Jahr an den Mieter zu bringen. Ein Makler
kommentiert: „Kleine Maklerunternehmen

mit ausschließlich Vermietungstätigkeit sind
in ihrer Existenz bedroht.“ Makler, die mehr
als 50 Leute haben und mehr als 200 Einhei-
ten vermieten, haben an der Umfrage so gut
wie nicht teilgenommen; sie lässt das Thema
offensichtlich kalt.

Heiß laufen aber die, die bei der Umfrage
mitmachten. Fast 84% der Vermittler gaben
an, infolge des Bestellerprinzips Einbußen
beim Umsatz hingenommen zu haben. Das
Ausmaß des Umsatzverlusts ist sehr unter-
schiedlich. Fast 40% der Makler aber schät-

zen, dass ihnen mehr
als die Hälfte des Erlö-
ses weggebrochen ist.
Kein Wunder also, dass
dieMehrheit die eigene
wirtschaftliche Lage als

sehr prekär einschätzt. Laut Umfrage
betrachten 55,6% der Vermittler ihre Umsatz-
einbußen als so gravierend, dass sie die
eigene Existenz gefährden könnten. EinMak-
ler beschreibt das so: „Das Bestellerprinzip
führt dazu, dass der Vermieter wieder selbst
vermietet, weil er keinen Makler bezahlen

stellt. Die Maßnahmen reichen von einer
garantierten Mindestvermietungsdauer über
einen Rund-um-Service für Vermieter bis hin
zu attraktiven Paketangeboten. Viele Makler
bauten zudem die Marketingmaßnahmen
aus und präsentieren sich den Vermietern

und Verwaltern als regio-
nale Spezialisten. „Der
seriöse Makler mit guten
Kontakten hat keine Pro-
bleme mit dem Besteller-

prinzip“, schreibt denn auch ein Vermittler in
die Kommentarspalte.

UmdieVermieterweiter an sich zu binden
bzw. überhaupt erst für sich zu gewinnen,
haben viele Unternehmen ihr Honorar
gekürzt. Fast 40% der Makler gaben an, sie
böten nun ihre Dienste für weniger Geld an.
Etwa die Hälfte der Vermittler hält es für re-
alistisch, zwei Nettokaltmieten am Markt
durchsetzen zu können; knapp ein Drittel
glaubt gar, man müsse sich künftig mit einer
Nettokaltmiete begnügen. Ein Fünftel meint,
der Preis sollte sich immer am tatsächlichen
Aufwand orientieren.

Kleine Makler saufen ab
Das Bestellerprinzip macht vor allem kleinen Maklerbüros zu schaffen. Sie beklagen zum Teil
massive Umsatzeinbrüche und fürchten um ihre Existenz. Viele Vermittler haben es aber
versäumt, ihr Geschäftsmodell rechtzeitig der neuen Lage anzupassen. Folge: Vermieter
drücken den Preis oder verzichten ganz auf die Dienste der Makler. Das ist ein Ergebnis einer
Umfrage von Immobilien Zeitung, ImmobilienScout24 und Immo Media Consult.

Viele Makler glauben, sich
mit einer Nettokaltmiete
begnügen zu müssen

Siehe auch weitere Berichte
auf den Seiten 22 und 23

Vielen kleinen Maklern steht
das Wasser bis zum Hals. Mit dem
Bestellerprinzip verlieren sie an
Umsatz. Bild: Fotolia.de/alphaspirit

» Seite 22
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Expo Real 2015. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch in Halle B2, Stand 420.

WIR BRINGEN IMMOBILIEN
AUF DEN RICHTIGEN WEG

BESUCHEN SIE UNS …
EXPO REAL, STANDC2.220
realestate.bnpparibas.de

Mit unseren
Finanzierungs-
konzepten.

Immobiliengeschäft. Wir sind Ihre
Experten für optimale und maßgeschnei-
derte Finanzierungen auf nationalen und
internationalen Märkten. Durch individu-
ell auf Sie abgestimmte Lösungen, eine
schlanke Unternehmensorganisation und
kurze Entscheidungswege sind wir auch
langfristig der zuverlässige Partner für
Ihre Projekte. www.helaba.de

Europa wächst.

Banking auf dem Boden der Tatsachen.

Typ: Bürogebäude
Größe: 17.000 m²

Arranger • Lender • Agent

Kronan 10+11
Malmö

Typ: Bürogebäude
Größe: 21.700 m²
Arranger • Sole Lender

Cristalia
Paris

Typ: gemischt genutzte Immobilien
Größe: 178.000 m²Arranger • Sole Lender • Hedging Provider

Odin PortfolioDeutschland

Galeria Słoneczna
Radom

Typ: EinkaufszentrumGröße: 42.500 m²Arranger • Sole Lender

Typ: Bürogebäude

Größe: 100
.000 m²

Arranger
• Sole Lender

Gothaer ZentraleKöln

Besuchen Sie unsauf der EXPO REALStand C1.432

Besuchen Sie uns:
Halle A1, Stand 231

5. - 7. Oktober 2015

Messe München

www.reag-aa.comTel. +49(0)692475267-0

Regulated
by RICS

• Bewertung
(ImmoWertV, BelWertV, Red Book, IFRS)

• Advisory
(Commercial Due Diligence, Dataroom Services)

• Transaktionsberatung
• Technical Services

(Technische Due Diligence,
Projekt Monitoring)

• Green Building
(BREEAM, LEED)

• Umwelt Due Diligence
• Asset Management

Support

Tel. +49 211 9550-0
www.comfort.de

Vermittlung der Einzel-
handelsimmobilie mit
15.500 m² Nutzfläche
in Toplage von Köpenick.
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ERFOLG IN
TOPLAGEN!

EXPO REAL

Halle B
2

Stand 230

SGRD

E in Raunen ging durch das Expo
Real Forum, als Hendricks das
Wort „Steuern“ in den Mund

nahm.Doch sie tat den Branchenvertre-
tern nicht den Gefallen, höhere Steuer-
abschreibungen zu verkünden (siehe
Interview Seite 18). Immerhin nannte
sie einige Tendenzen aus dem „Bündnis
für bezahlbares Bauen und Wohnen“.
Unter diesemTitel diskutieren seit Som-
mer 2014 Vertreter von staatlichen Ebe-
nen, Immobilienwirtschaft, Mieter- und

anderen Verbänden. Zum Jahresende
soll ein Abschlussdokument veröffent-
licht werden.

„Das Dokument wird rund 60 Emp-
fehlungen umfassen“, berichtete Hen-
dricks. Beispielsweise sollen zukünftig
bei der Aufstellung sämtlicher neuer
Anforderungen an Gebäude obligato-
risch die Kosten für die Umsetzung
überprüft werden. „Normierungen sol-
len in Zukunft auf den Stand der Tech-
nik abstellen und nicht unbedingt auf

den von Wissenschaft und Forschung“,
nannte Hendricks einen weiteren An-
satzpunkt zur Kostenkontrolle bei
Gebäudeanforderungen. Bei den Län-
dern will sie für eine neue Auseinander-
setzung mit dem Bauordnungsrecht
werben. Auch den Schallschutz sollen
die Länder stringenter formulieren.

Die Kommunen seien aufgefordert,
Stellplatzsatzungen flexibler zu handha-
ben oder, wie Berlin und Hamburg,
gleich ganz abzuschaffen.

Steuergeschenke
gibt’s erst mal nicht
Zum ersten Mal besuchte Bundesbauministerin Barbara Hendricks
(SPD) die Expo Real. Bezahlbares Wohnen war ihr Kernthema. Die
Nachricht, auf die viele gewartet hatten, blieb jedoch aus.

Barbara Hendricks bei ihrer
Premiere auf der Expo Real.
Bild: Messe München International
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HALLO HELLAS
Lila Tsitsogiannopoulou – wenn Sie
das fehlerfrei aussprechen können,
dann fragen Sie die Dame nach
griechischen Immobilien. Seite 12

BERG VOLL GELD
Bernhard Berg hat mit seiner
Hannover Leasing viel vor:
750 Mio. Euro investieren, unter
anderem in Deutschland. Seite 16

DEN BANKEN CROWD ES
In fünf Jahren, so behauptet einer,
gibt es keine Banken mehr oder sie
sind selbst Crowdfunder geworden.
Diese steile These bleibt nicht ganz
unwidersprochen. Seite 34

TABUBRUCH IN MÜNCHEN
Wohnungsmangel trifft auf Mangel
anGewerbeflächen. Die Vorschläge
von Experten haben eine Forde-
rung gemeinsam: München muss
Tabus brechen. Seite 22

ICE AUS ITALIA
Die Sistemi Urbani ist so etwas wie
die Aurelis von Italien. Im Gepäck-
netz: 4 Mio. m2 und 70 Projekte auf
Ex-Bahnliegenschaften. Seite 24

» Seite 20
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logistic real estate

FACHZEITUNG FÜR DIE IMMOBILIENWIRTSCHAFT

Sie finden uns an Stand B2.121

MITTWOCH MESSEZEITUNG
EXPO REAL
7. Oktober 2015

Die jährlich stattfindende Umfrage der Immobilien Zeitung unter Studenten er-
gab auch in diesem Jahr: CORPUS SIREO gehört zu den Top 3 der beliebtesten
Arbeitgeber der Immobilienbranche!

Warum das so ist? Das erfahren Sie im persönlichen Gespräch beim Expo Real
Career Day. Von 9.00 – 14.00 Uhr sind wir in der Meet & Retreat-Lounge in Halle
C2 mit einem eigenen Stand vertreten.

Hier können Sie sich mit unseren HR-Verantwortlichen sowie Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern über den Berufsalltag bei CORPUS SIREO austauschen.

Mehr über unsere Karrieremöglichkeiten erfahren Sie unter
www.corpussireo.com/career

VOM
CAMPUS

IN DIE
PRAXIS

A llerdings: Soft Landing hieß es
auch 2005 und 2008 kam dann
der große Absturz“, sagte Tho-

mas Köntgen, Co-CEO der Deutschen
Pfandbriefbank. Dennoch verwehrte er
sich gegen Krisenstimmung: „Die Inves-
toren bringen heute europaweit einen
größeren Eigenkapitalanteil auf als
2005. Das senkt die Risiken, falls es wie-
der eine Abwärtsbewegung gibt.“ Diese
Abwärtsbewegung werde im Immobi-
lienzyklus aber unweigerlich kommen.

Deshalb sei es wichtig, die Alarmsig-
nale für eine Immobilienblase im Blick
zu behalten. Ein solches Signal ist laut
Köntgen, wenn die Renditen auf das
Niveau langfristiger Staatsanleihen sin-
ken. Für das Wohnsegment sieht er das
Verhältnis der Steigerung von Mieten
und Kaufpreisen zur Einkommensent-
wicklung als entscheidende Größe an,
die es zu beobachten gilt.

Bruno Ettenauer, Vorstandsvorsit-
zender der österreichischen CA Immo,

riet dazu, das Verhalten internationaler
Investoren zu beobachten: „Ihr Engage-
ment in Europa wächst, dieses Kapital
kann aber auch schnell wieder abflie-
ßen.“ Im kommenden Jahr werde das
voraussichtliche Referendum zum EU-
Austritt Großbritanniens ein wichtiger
Faktor werden. Matthias Meyer von der
Deutschen Bank (Suisse) bewertete
neben dem Zinsniveau in den USA und
der EU die gesamtwirtschaftliche Ent-
wicklung in China als zentral.

Wie hart wird der
Bodenkontakt?
„Soft Landing“ lautet das Motto für die Immobilienmärkte in den
kommenden Jahren. Darüber waren sich zumindest die Experten bei
der Eröffnungsveranstaltung des Expo Real Forums einig.

Bruno Ettenauer, Moderator
Tobias Just, Matthias Meyer
und Hugh F. Kelly (von links)
auf dem Expo Real Forum.

ANZEIGE

ANZEIGE

UND DUBAI?
Wer wissen will, was gerade so in
Dubai los ist, frage Ali Rashid
Ahmed Lootah. Wir haben das mal
gemacht. Seite 22

PFORZHEIM RUFT
Nicht nur mit Törtchen locken
OB und Wirtschaftsförderer.
Investitionsmöglichkeiten gibt es
ebenfalls reichlich. Seite 16

BULLSHIT-BINGO
... sind für Klaus Leuchtmann die
Pläne für den Fach- und Sachkun-
denachweis. Leuchtmann fordert
eine bessere Qualifizierung von
Maklern und Verwaltern. Seite 24

WOHNEN ERSTE WAHL
Die Anfangsrenditen sinken, es
ändert nichts: Institutionelle Anle-
ger lieben Wohnimmobilien. Wenn
es sein muss, dann eben in B- und
C-Städten. Seite 6

MEGAPOLIS GLADBACH
Kommt ein Riesenfreizeitpark nach
Gladbach? Auf jeden Fall steht ein
420 ha großes Areal bereit, auch für
Wohnungen, Büros, Hotels. Seite 34

» Seite 20
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DIENSTAG MESSEZEITUNG
EXPO REAL
6. Oktober 2015

Im von CORPUS SIREO ausgerichteten Expo Real Panel „Trend Wohnhoch-
haus: Frankfurt als städtebaulicher Vorreiter“ diskutieren namhafte Experten
und erfahrene Marktteilnehmer, welche Gebäudetypen für die Umwandlung
in Wohnraum in Frage kommen, welche Standortkriterien und soziale Fakto-
ren berücksichtigt werden müssen, woher die Nachfrage kommt und wie die
Vermarktungschancen stehen. Moderiert wird das Panel von Rainer Schulze,
Redakteur der Rhein-Main-Zeitung der F.A.Z., zuständig für Stadtplanung und
Architektur.

Dienstag, 06.10.2015, 11.00 bis 12.00 Uhr
Veranstaltungsfläche „Metropolarena FrankfurtRheinMain“
Halle C1, Stand 334

Seien Sie mit dabei – wir freuen uns auf Sie!

THE SKY
IS THE

LIMIT
Trend Wohnhochhaus:

Ist Frankfurt
städtebaulicher Vorreiter?

„Drei Schwestern“ Stiftstraße, Frankfurt a. M.

Die Flüchtlingskrise ist auf der
Messe präsent. Nicht nur, dass
einige der Hallen in München

kürzlich für die Notaufnahme von
Schutzsuchenden genutzt waren (siehe
„Messehallen für Menschen", Seite 54).
Auch zahlreiche Programmpunkte der
Expo Real setzen sich damit aus-
einander.

Bundesbauministerin Barbara Hen-
dricks (SPD) will in ihrer Messerede am
Dienstag zwar in erster Linie die Ergeb-

nisse des „Bündnisses für bezahlbares
Wohnen und Bauen“ vorstellen. Das
Flüchtlingsthema wird dabei aber
voraussichtlich eine zentrale Rolle ein-
nehmen. „Diese Entwicklung hat den
Diskussionen im Bündnis noch einmal
eine neue Dynamik verliehen“, sagt Ute
Redder, im Bauministerium für Wohn-
themen zuständig.

Die Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben will im Rahmen einer Podi-
umsdiskussion nicht nur auf ihr zehn-

jähriges Bestehen zurückblicken. Viel-
mehr geht es ihr als Hausherrin vieler
Sammelunterkünfte auf Bundesliegen-
schaften auch um aktuelle Zahlen und
Fakten zu den Flüchtlingen.

Reaktionen kommen zudem aus der
Immobilienwirtschaft selbst. „Flücht-
lingsunterkünfte – neue Assetklasse im
Spannungsbogen zwischenRendite und
gesellschaftlicher Verantwortung?“ hat
das Maklerhaus Aengevelt eine Diskus-
sionsrunde überschrieben.

Vor den Toren der
Expo Real
Sind die vielen Flüchtlinge eine Chance oder eine Gefahr? Wo und wie
sollen die Schutzsuchenden wohnen? Was bedeutet die Zuwanderung
für die Wirtschaft? Fragen, die auch die Expo Real beschäftigen.

Die Messehallen mussten vor
der Expo Real wieder geräumt

werden, aber am Haupt-
bahnhof München (Bild)

kommen nach wie vor viele
Flüchtlinge an.

Bild: imago / Michael Westermann
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AUFSCHWUNG GEBREMST
Die Mieten sind hoch, die Bautätig-
keit hat angezogen. In allen Seg-
menten steigen 2016 die Preise –
aber langsamer. Seite 18

Bild: Fotolia.de/Aleksei Lazukov

DICKES B
Berlin-Brandenburg hat von allen
Stadtständen auf der Expo Real
den größten. 1.692 Aussteller zählt
die Messe insgesamt. Seite 34

Bild: Messe München

ABFAHRT IN ERFURT
Die 30ha große ICE-CitymitHotels,
Büros,WohnungenundGeschäften
soll in Erfurt entstehen. Die LEG
Thüringen benötigt private Ent-
wickler. Seite 44

9.000 TRANSAKTIONEN
Eine Datenbank mit Verkäufen und
Vermietungen hat die IZ zur Messe
freigeschaltet. Etwa 9.000 Trans-
aktionen können darüber recher-
chiert werden. Seite 3

KOMISCHE TYPEN
Merkwürdige Menschen sind auf
der Messe zu treffen. Zum Beispiel
Wiona und Walter Butzweiler. Sie
kommen aus – Butzweiler. Seite 46

» Seite 34
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MONTAG MESSEZEITUNG
EXPO REAL
5. Oktober 2015

An die Seite bestehender Fonds und Investmentvehikel für deutsche
institutionelle Anleger treten auch europäische Produkte für ausländi-
sche Zielgruppen. Hierfür sowie mit Blick auf die Co-Investment-Akti-
vitäten nehmen wir neben Wohnen, Büro und Retail auch die Spezial-
Märkte Healthcare und Student-Housing ins Visier.

Gemeinsam mit den Schwestergesellschaften der Swiss Life Asset
Managers in der Schweiz, Frankreich und Deutschland managt die
Gruppe europaweit fremde und eigene Bestände im Wert von insge-
samt rund 59 Milliarden Euro.

Sie wollen mehr erfahren? Dann besuchen Sie uns am Stand C1.230
der Wirtschaftsförderung Frankfurt.

KNOWING
GERMANY
KNOWING
EUROPE

CORPUS SIREO nimmt
Kurs auf Europa

IZ-App
Read IZ one
day ahead!

ALSO

ONLINE

AS ePAPER!
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Would you like to decide on the
appearance of your advertising
yourself?

On our website, you can determine how often
your advertisement is shown. This is a unique
strength of online advertising. In this way, your
company, too, can be visible over several months
with a small budget.

Expo Real online: www.iz.de
LATEST NEWS, PHOTOS AND VIDEOS RELATING TO WHAT’S HAPPENING AT THE TRADE FAIR

Online     Crossmedia     Newsletter    IZ trade fair issue    Trade fair planner    Trade fair newspaper    Overview

Vollbelegung pro Woche liegt bei 100.000 AdR. Festpreis pro Woche in 3er-Rotation mit garantierter Auslieferung von 30.000 AdR.

ADVERTISING FORM     MINIMUM FORMAT MAXIMUM FORMAT DATA SIZE CPM* / EUR FIXED PRICE EUR /  WEEK

A  Billboard 800 x  180 px 960 x 300 px 60 KB 180 5,400

B  Full size banner 468 x    60 px 30 KB 35 1,050

    Position 1: Exclusive single placement 468 x    60 px 30 KB 50 1,500

C  Skyscraper 1 20 x 600 px 30 KB 40 1 ,200
    Double skyscraper 2 x 1 20 x 600 px 30 KB 70 2,100

D  Medium rectangle 300 x 250 px 300 x 300 px 30 KB 50 1,500

E  Maxi ad 480 x  100 px 550 x 250 px 40 KB 60 1,800

    Position 1: Exclusive single placement 480 x  100 px 550 x 250 px 40 KB 80 2,400

F   Wallpaper 1002 x  100 px  60 KB 140 4,200
 + 120 x 600 px  + 160 x 600 px

G   Floor ad 1002 x   120  px 50 KB 120 3,600

H   Sponsor ad navigation 960 x   100 px 40 KB 120 3,600

 I    Wide skyscraper 160 x 600 px 30 KB 50 1,500

    Double wide skyscraper 2 x 160 x 600 px 30 KB 80 2,400

J   Rectangle 180 x   150 px 250 x 150 px 30 KB 40 1,200

TOP
POSITION

TOP
POSITION

BANNER FORMATS AND PRICES:

Technical data: See technical data Immobilien Zeitung, basic media data no. 27 and www.iz.de/mediadaten

Data supply online: Promotional banners supplied complete: 7 working days before publishing date. Promotional banners to be created by us and special forms of advertising:
20 working days before publishing date. Delivery by e-mail to anzeigen@iz.de by 12 pm in each case, stating the customer and campaign name, period per motif, placement unit,
advertisement including target link, contact for enquiries (e-mail and telephone).

Costs of producing promotional banners: For bookings from EUR 1,000 net order value, we produce your promotional banner free of charge (maximum of two proofs or one 
graphic designer hour). For further processing, we charge EUR 80.00 exclusive of VAT per graphic designer hour.

All prices in EUR exclusive of VAT. The General Terms and Conditions apply.      * Source: http://ausweisung.ivw-online.de    **Source: Google Analytics

Monthly average 1st six months 2016, www.iz.de

PIs 1,476,479  visits 622,102*  users 149,978** 

ONLINE PERFORMANCE DATA:

E

Navigation

F

F

G does not move
with scrolling

A

C
B D

Navigation

C

Navigation

H

J

II

http://www.iz.de
http://www.iz.de/mediadaten
http://ausweisung.ivw-online.de
http://www.iz.de
mailto:anzeigen@iz.de


Online     Crossmedia     Newsletter    IZ trade fair issue    Trade fair planner    Trade fair newspaper    Overview
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When do you book a flight, when do you prefer 
to travel by rail, and when do you take your 
company car?

You already know how you best reach your
destination – you weigh up your strengths and
options. We will show you how to reach your
communication goal and boost the impact of
your budget with crossmedia!

CROSSMEDIA EFFECT ENHANCER 

1 + 1 + 1 = 4
CROSSMEDIA ADVANTAGES:
•  A reliable way to reach your readers – regardless of their media usage habits.

• You can combine the strengths of each media format, creating a positive return on your budget through repeat contacts.

Achieve your customer potential by reaching customers where they actively seek information: Our readers spend 53.3
minutes per week gaining information from the weekly print edition. This leading trade publication lands on people’s desks

first and, over the course of the week, can be found in numerous updates, discussions and quotes in everyday working life

in the real estate industry. Skilfully use these updates to strengthen your promotional message: with a banner in the daily

newsletter IZ aktuell, with a company presentation at www.iz.de, and supplement your campaign in a specific way with

direct promotional measures. Collaborations with Heuer Dialog are suitable here to establish personal contact with event

participants and position your expertise. Apply your communication budget to crossmedia activities and thus boost your

advertising effect!

PRINT: 
• Proactive medium: regardless of areas of interest.

• Intensive: 53.3* minutes average reading time per person/issue.

• Offers longer and quieter reading experience compared with electronic media.

ONLINE: 
• Innovative. Highlight your expertise with banner advertising.

• Efficient way to address target groups, e.g. specific field or region.

• Reaches your target group at any time day or night.

NEWSLETTER 
• Extremely successful. According to the IVW there are more than

 3.5 readers for every IZ aktuell subscriber!

• The fast, compact way to gain information. 

 Comprehensive news available at www.iz.de.

• Offers wide reach at a low price.

IZ.DE (online)

1,476,479d GRPs per month

 309,197e Sessions per month

a)  one GRP (= Gross Rating Point) corresponds to one PI
b) 4 issues per month x 3.7 readers per issue x two times
 acquisition of an issue x 10,795 copies circulation per issue
c) daily sending of the newsletter Mon to Fri
d) http://ausweisung.ivw-online.de Jan.– June 2016
e)  Google Analytics from Jan – July 2016
f)  distributed circulation based on IVW 2/2016

USE OF IZ MEDIA 
in GRPsa per month

IMMOBILIEN ZEITUNG 
(print) 

319,532 
GRPs per monthb

 

39,942 
readers per issuef 

IZ AKTUELL 
(Newsletter)

536,814 
GRPs per month

27,703 
readers per newsletterc

* LSA 201 1    ** Weekly values based on IVW annual average

69 % of readers (27,560**) of the printed issue of

Immobilien Zeitung also regularly read the newsletter

IZ aktuell and keep up to date each day*.

http://www.iz.de
http://www.iz.de
http://ausweisung.ivw-online.de


EXAMPLE: 
CPM* EUR 19: 1,000 contacts (openings)
cost just EUR 19 when booking position 
1 – Maxi ad.

Newsletter IZ aktuell

Do you want daily eye contact
with your target customers?

Make the most of the low price for 5 banners
from Monday to Friday and let your message
be seen also on the weekend before Expo Real.
More than 80 % of subscribers to Immobilien
Zeitung actively access the daily newsletter
and also read it on the weekend.

currently 

bookable  

CW 37-41

POSITION FULL SIZE BANNER
468 x 60 px / 34 KB

Weekly price in EUR

MAXI AD
468 X 160 px / 40 KB

Wochenpreis in EUR

MAXI AD PLUS
468 x 160 px / 40 KB

Weekly price in EUR

Position 1        after table of contents  2,1 10 2.2.7600   3,810

Position 2     after the 1st article  1,460  1.900,00     2,920

Position 3    after the 2nd article  1,275  1 .580,00     2,550

Position 4   after the 3rd article  1,060  1 .285,00    1 ,785

Position 5   after the 4th article  950  1 . 155,00    1 ,510

Position 6   after the 5th article  880  1 .080,00    1,400

Position 7   after the 6th article  780  977,00     1,230

Position 8     after the 7th article   7 1 0     880,00    1,130

Position 9    after the 8th article  620     720,00     1,000

Position 10   after the 9th article       620     720,00     1,000

Position 1 1  after the 10th article       620     720,00     1,000

Position 12   after the 1 1th article       620     720,00     1,000

Position 13  after the 12th article       620     720,00     1,000

Position 14  after the 13th article       620     720,00     1,000

Position 15  after the 14th article       620     720,00    1,000

CPM 27 €CPM 15 €

CPM 4 €

POSITION FULL SIZE BANNER
468 x 30 px / 34 KB

Wochenpreis in EUR

MAXI AD
468 x 120 px / 40 KB

Weekly price in EUR

MAXI AD PLUS
468 x 120 px / 40 KB

Wochenpreis in EUR

Position 1      nach Inhaltsangabe 1.990,00 2,760  3.580,00

Position 2      nach dem 1. Artikel 1.430,00  1 ,995  2.860,00
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Position 4   nach dem 3. Artikel 1.008,00 1,350  1 .680,00
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CPM 19 €

CPM  6 € CPM 9 €

Technical data: See technical data Immobilien Zeitung, basic media data no. 27 and www.iz.de/basis-mediadaten

All prices in EUR exclusive of VAT. The General Terms and Conditions apply.   *Cost per mille   ** Source: http://ausweisung.ivw-online.de

PUBLICATION DATES:

The newsletter is published from Monday to Friday 

and tells its readers all the important news.

    7.756  registered subscribers

28.451 openings daily (IVW)

ADVANTAGES:

        Low wastage 

        Wide reach 

        Low price (see CPM)

POSITION

POSITION

POSITION

1

2

3
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BEFORE, DURING AND AFTER THE TRADE FAIR

Animated banners attract more attention.

It is essential you bear in mind that anima-

tion is not always supported, so you should 

show the complete promotional message 

in the first image.

TIP 2

Adapt the banner size to suit your pro-

motional message so that you can say 

everything at a glance, and then choose 

the promotional position that suits your 

budget so that you can implement 

frequencies of 3 or more where possible.

TIP 1

Deadlines for promotional banners:

–  supplied complete: 3 working days

 before the publication date

–  to be created by us: 10 working days

 before the publication dateONLINE PERFORMANCE DATA: 

PIs 569.015** per month in the 1st half of 2016 

   fully booked

   partly bookable

   bookable

http://ausweisung.ivw-online.de
http://www.iz.de/basis-mediadaten
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S&K Ein Befangenheitsantrag
gegen die Richter brachte den
Strafprozess kurz aus dem Takt.
Am Dienstag ging es weiter. Seite 3

WOHNEN Die Preise und Mieten
im Wohnsegment sind weiter
gestiegen, langsam lassen die
Zuwachsraten aber nach. Seite 21

KAUFHOF Einkaufszentren
stoßen bei drei Verkaufsebenen
an ihre Grenzen, der Kaufhof in
Frankfurt schafft zehn. Seite 34

IN EIGENER SACHE
Die nächste Ausgabe der
Immobilien Zeitung erscheint am
15. Oktober 2015.

möchte, und der Suchende will auch keinen
Makler bezahlen. Das Vermietungsgeschäft
ist für uns nun tot.“

70% der Unternehmen haben in der Folge
die Kosten gedrückt. So wurden Gehälter von
Beschäftigten und Geschäftsführern gekappt,
einige Makler schraubten
dieWerbe- undMarketing-
ausgaben runter. Fast ein
Drittel der Büros hat laut
Umfrage sogar Mitarbeiter
entlassen. Einige Vermittler machen den
radikalen Schnitt: 7% der Befragten gaben an,
sich ganz aus demMaklergeschäft zurückzie-
hen zuwollen, zweiDrittelwollen sich künftig
auf die Vermittlung von Kaufobjekten kon-
zentrieren. „Das Bestellerprinzip führt zum
Wegbruch des Vermietungsmarkts im Mak-
lerbüro“, kommentiert ein Vermittler die Ent-
wicklung.

Manches Unternehmen indes zeigt mehr
Fantasie und schaut nicht ausschließlich auf
die Kostenschraube. In Reaktion auf das
Bestellerprinzip haben drei Viertel der Mak-
ler ihr Leistungsportfolio neu zusammenge-

A
rbeit verdreifacht, Einkommen
halbiert.“ Nur ein Kommentar von
vielen. Seit vier Monaten gilt das
Prinzip:Wer bestellt, bezahlt. Viele

Makler sind frustriert. Ihren Frust abgeladen
haben sie bei der Branchenumfrage „100
TageBestellerprinzip“ auchmit anonymisier-
ten Anmerkungen wie dieser: „Trotz bester
Arbeitsqualität meinerseits führt das alles in
die Pleite.“

1.136 Makler und 164 Vermieter haben an
der Umfrage teilgenommen. Diese Zahl zeigt
schon: Das Besteller-
prinzip bewegt die Ver-
mittler viel, viel mehr
als die Eigentümer und
Verwalter. Die Struktur
der Teilnehmer ver-
deutlicht zudem: Vor allem kleine Makler-
büros sind vom Bestellerprinzip betroffen.
85% der teilnehmenden Vermittler gaben an,
nicht mehr als fünf Mitarbeiter zu beschäfti-
gen und nicht mehr als 100 Wohnungen im
Jahr an den Mieter zu bringen. Ein Makler
kommentiert: „Kleine Maklerunternehmen

mit ausschließlich Vermietungstätigkeit sind
in ihrer Existenz bedroht.“ Makler, die mehr
als 50 Leute haben und mehr als 200 Einhei-
ten vermieten, haben an der Umfrage so gut
wie nicht teilgenommen; sie lässt das Thema
offensichtlich kalt.

Heiß laufen aber die, die bei der Umfrage
mitmachten. Fast 84% der Vermittler gaben
an, infolge des Bestellerprinzips Einbußen
beim Umsatz hingenommen zu haben. Das
Ausmaß des Umsatzverlusts ist sehr unter-
schiedlich. Fast 40% der Makler aber schät-

zen, dass ihnen mehr
als die Hälfte des Erlö-
ses weggebrochen ist.
Kein Wunder also, dass
dieMehrheit die eigene
wirtschaftliche Lage als

sehr prekär einschätzt. Laut Umfrage
betrachten 55,6% der Vermittler ihre Umsatz-
einbußen als so gravierend, dass sie die
eigene Existenz gefährden könnten. EinMak-
ler beschreibt das so: „Das Bestellerprinzip
führt dazu, dass der Vermieter wieder selbst
vermietet, weil er keinen Makler bezahlen

stellt. Die Maßnahmen reichen von einer
garantierten Mindestvermietungsdauer über
einen Rund-um-Service für Vermieter bis hin
zu attraktiven Paketangeboten. Viele Makler
bauten zudem die Marketingmaßnahmen
aus und präsentieren sich den Vermietern

und Verwaltern als regio-
nale Spezialisten. „Der
seriöse Makler mit guten
Kontakten hat keine Pro-
bleme mit dem Besteller-

prinzip“, schreibt denn auch ein Vermittler in
die Kommentarspalte.

UmdieVermieterweiter an sich zu binden
bzw. überhaupt erst für sich zu gewinnen,
haben viele Unternehmen ihr Honorar
gekürzt. Fast 40% der Makler gaben an, sie
böten nun ihre Dienste für weniger Geld an.
Etwa die Hälfte der Vermittler hält es für re-
alistisch, zwei Nettokaltmieten am Markt
durchsetzen zu können; knapp ein Drittel
glaubt gar, man müsse sich künftig mit einer
Nettokaltmiete begnügen. Ein Fünftel meint,
der Preis sollte sich immer am tatsächlichen
Aufwand orientieren.

Kleine Makler saufen ab
Das Bestellerprinzip macht vor allem kleinen Maklerbüros zu schaffen. Sie beklagen zum Teil
massive Umsatzeinbrüche und fürchten um ihre Existenz. Viele Vermittler haben es aber
versäumt, ihr Geschäftsmodell rechtzeitig der neuen Lage anzupassen. Folge: Vermieter
drücken den Preis oder verzichten ganz auf die Dienste der Makler. Das ist ein Ergebnis einer
Umfrage von Immobilien Zeitung, ImmobilienScout24 und Immo Media Consult.

Viele Makler glauben, sich
mit einer Nettokaltmiete
begnügen zu müssen

Siehe auch weitere Berichte
auf den Seiten 22 und 23

Vielen kleinen Maklern steht
das Wasser bis zum Hals. Mit dem
Bestellerprinzip verlieren sie an
Umsatz. Bild: Fotolia.de/alphaspirit

» Seite 22
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Advertisement and print

document deadline:

Wednesday, 13. September 2017

Date of publication:

Thursday, 28. September 2017

39 – 40 / 2017

IZ Special Themed Issue

CIRCULATION AND DISTRIBUTION*:

10,795 copies** circulation (of which 9,148* are subscription copies = sold copies)

11,500 copies are distributed during the trade fair

22,295 copies total circulation

ADVERTISEMENT FORMATS AND SAMPLE PRICES, 4c:
All formats and prices can be found at www.iz.de/anzeigenpreise

 FORMAT COLUMNS WIDTH x HEIGHT GENERAL SECTION
Price 4c

REGIONAL SECTION
Price 4c

1/1 page 5 columns 325 x 480 mm    19,560 EUR    13,920 EUR

1/2 page vertical 4 columns 259 x 300 mm  9,780 EUR 6,960 EUR

1/2 page horizontal 5 columns 325 x 240 mm  9,780 EUR 6,960 EUR

2/5 page vertical 2 columns  127 x 480 mm  7,824 EUR 5,568 EUR

2/5 page horizontal 5 columns 325 x  192 mm  7,824 EUR 5,568 EUR

1/3 page vertical 3 columns 193 x 267 mm  6,520 EUR 4,640 EUR

1/3 page horizontal 5 columns 325 x  160 mm  6,520 EUR 4,640 EUR

1/4 page vertical 3 columns 193 x 200 mm  4,890 EUR 3,480 EUR

1/4 page horizontal 5 columns 325 x  120 mm  4,890 EUR 3,480 EUR

1/5 page vertical  1  column    6 1 x 480 mm  3,912 EUR 2,784 EUR

1/5 page horizontal 3 columns  193 x  160 mm  3,912 EUR 2,784 EUR

1/8 page vertical 3 columns  193 x  100 mm  2,445 EUR 1,740 EUR

1/8 page horizontal 5 columns 325 x   60 mm  2,445 EUR 1,740 EUR

Technical data: Paper format: 350 mm wide x 510 mm high. Text area: 325 mm wide x 480 mm high. Number of columns: 5 columns 
of 61 mm each. Colours: cyan, magenta, yellow, black. No spot colours. Printing process: newspaper offset printing. Artwork: 
40 halftone, max. 240 % colour overlay. Print documents in the trimmed size and without trim points. Use the colour profile 
ISO newspaper30v4.icc or ISO newspaper26v4.icc to exclude colour shifts. Colour profile available for download at 
www.iz.de/mediadaten. E-mail anzeigen@iz.de

For more information see technical data Immobilien Zeitung, basic media data no. 27 and www.iz.de/basis-mediadaten

All prices in EUR exclusive of VAT. The General Terms and Conditions apply.    *Anticipated    **IVW 2/2016
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Wegbruch des Vermietungsmarkts im Mak-
lerbüro“, kommentiert ein Vermittler die Ent-
wicklung.

Manches Unternehmen indes zeigt mehr
Fantasie und schaut nicht ausschließlich auf
die Kostenschraube. In Reaktion auf das
Bestellerprinzip haben drei Viertel der Mak-
ler ihr Leistungsportfolio neu zusammenge-

A rbeit verdreifacht, Einkommen
halbiert.“ Nur ein Kommentar von
vielen. Seit vier Monaten gilt das
Prinzip:Wer bestellt, bezahlt. Viele

Makler sind frustriert. Ihren Frust abgeladen
haben sie bei der Branchenumfrage „100
TageBestellerprinzip“ auchmit anonymisier-
ten Anmerkungen wie dieser: „Trotz bester
Arbeitsqualität meinerseits führt das alles in
die Pleite.“

1.136 Makler und 164 Vermieter haben an
der Umfrage teilgenommen. Diese Zahl zeigt
schon: Das Besteller-
prinzip bewegt die Ver-
mittler viel, viel mehr
als die Eigentümer und
Verwalter. Die Struktur
der Teilnehmer ver-
deutlicht zudem: Vor allem kleine Makler-
büros sind vom Bestellerprinzip betroffen.
85% der teilnehmenden Vermittler gaben an,
nicht mehr als fünf Mitarbeiter zu beschäfti-
gen und nicht mehr als 100 Wohnungen im
Jahr an den Mieter zu bringen. Ein Makler
kommentiert: „Kleine Maklerunternehmen

mit ausschließlich Vermietungstätigkeit sind
in ihrer Existenz bedroht.“ Makler, die mehr
als 50 Leute haben und mehr als 200 Einhei-
ten vermieten, haben an der Umfrage so gut
wie nicht teilgenommen; sie lässt das Thema
offensichtlich kalt.

Heiß laufen aber die, die bei der Umfrage
mitmachten. Fast 84% der Vermittler gaben
an, infolge des Bestellerprinzips Einbußen
beim Umsatz hingenommen zu haben. Das
Ausmaß des Umsatzverlusts ist sehr unter-
schiedlich. Fast 40% der Makler aber schät-

zen, dass ihnen mehr
als die Hälfte des Erlö-
ses weggebrochen ist.
Kein Wunder also, dass
dieMehrheit die eigene
wirtschaftliche Lage als

sehr prekär einschätzt. Laut Umfrage
betrachten 55,6% der Vermittler ihre Umsatz-
einbußen als so gravierend, dass sie die
eigene Existenz gefährden könnten. EinMak-
ler beschreibt das so: „Das Bestellerprinzip
führt dazu, dass der Vermieter wieder selbst
vermietet, weil er keinen Makler bezahlen

stellt. Die Maßnahmen reichen von einer
garantierten Mindestvermietungsdauer über
einen Rund-um-Service für Vermieter bis hin
zu attraktiven Paketangeboten. Viele Makler
bauten zudem die Marketingmaßnahmen
aus und präsentieren sich den Vermietern

und Verwaltern als regio-
nale Spezialisten. „Der
seriöse Makler mit guten
Kontakten hat keine Pro-
bleme mit dem Besteller-

prinzip“, schreibt denn auch ein Vermittler in
die Kommentarspalte.

UmdieVermieterweiter an sich zu binden
bzw. überhaupt erst für sich zu gewinnen,
haben viele Unternehmen ihr Honorar
gekürzt. Fast 40% der Makler gaben an, sie
böten nun ihre Dienste für weniger Geld an.
Etwa die Hälfte der Vermittler hält es für re-
alistisch, zwei Nettokaltmieten am Markt
durchsetzen zu können; knapp ein Drittel
glaubt gar, man müsse sich künftig mit einer
Nettokaltmiete begnügen. Ein Fünftel meint,
der Preis sollte sich immer am tatsächlichen
Aufwand orientieren.

Kleine Makler saufen ab
Das Bestellerprinzip macht vor allem kleinen Maklerbüros zu schaffen. Sie beklagen zum Teil
massive Umsatzeinbrüche und fürchten um ihre Existenz. Viele Vermittler haben es aber
versäumt, ihr Geschäftsmodell rechtzeitig der neuen Lage anzupassen. Folge: Vermieter
drücken den Preis oder verzichten ganz auf die Dienste der Makler. Das ist ein Ergebnis einer
Umfrage von Immobilien Zeitung, ImmobilienScout24 und Immo Media Consult.

Viele Makler glauben, sich
mit einer Nettokaltmiete
begnügen zu müssen

Siehe auch weitere Berichte
auf den Seiten 22 und 23

Vielen kleinen Maklern steht
das Wasser bis zum Hals. Mit dem
Bestellerprinzip verlieren sie an
Umsatz. Bild: Fotolia.de/alphaspirit
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Berliner Volksbank eG B2.420
Hochschule für Technik und Wirtschaft 
Berlin (htw Berlin) B2.030
Berlin Hyp B2.314
Berlinovo Immobilien Gesellschaft mbH B2.420
Berlin Partner für Wirtschaft und 
Technologie GmbH B2.420
Bernd Reiter Gruppe IBC – Innovative Bau
Concepte GmbH B2.440
Berufsakademie Sachsen Staatliche 
Studienakademie Leipzig, Studienrichtung 
Immobilienwirtschaft B2.030
Best. Commercial Real Estate A1.242
bethge | immobilienanwälte C1.410
BFW Bundesverband Freier Immobilien- und
Wohnungsunternehmen e.V. B2.220
BGF+ Architekten Bordt Götz C1.340
BHKV Hospitality GmbH C1.410
BID – Bundesarbeitsgemeinschaft 
Immobilienwirtschaft Deutschland B2.220
Bielefelder Volksbank eG A1.310
BIENEN & PARTNER Immobilien GmbH B1.312
Bietigheimer Wohnbau GmbH B1.120
BIG BAU – INVESTITIONSGESELLSCHAFT mbH B2.330
BIG Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. A1.110
b.i.g. – Gruppe A2.431
b.i.g. – Gruppe B1.130
Bilfinger Hochbau GmbH B1.220
Bilfinger Bauperformance GmbH B1.220
Bilfinger Corporate Real Estate Management
GmbH B1.220
Bilfinger Facility Services GmbH B1.214
Bilfinger HSG Facility Management GmbH B1.214
Bilfinger Real Estate GmbH B1.214
Biliskov nekretnine d.o.o. A1.513
Biskupek-Scheinert, Investorengruppe C1.331
BIS Bremerhavener Gesellschaft für 
Investitionsförderung und Stadtentwicklung
mbH B2.240

Stadt Brandenburg an der Havel – Fachgruppe
Wirtschaftsförderung und Arbeitsmarkt B2.420
Ministerium für Wirtschaft und Europa- 
angelegenheiten des Landes Brandenburg/ 
ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH B2.420
Braunschweigische Landessparkasse C1.410
BRAUNSCHWEIG Zukunft GmbH C1.410
BRE B1.540
ISA International Sustainability Alliance B1.540
BREBAU GmbH B2.240
BREMER AG A1.310
Bremer Landesbank Kreditanstalt Oldenburg
Girozentrale B2.240
Regionale Wirtschaftsförderung Bruchsal GmbH B1.130
btu beraterpartner Gruppe Steuerberatungs -
gesellschaft, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Rechtsanwaltsgesellschaft C1.332
City Hall of Bucharest – Municipiul Bucuresti A1.222
BÜLOW Aktiengesellschaft B1.120
Bürgi Nägeli Rechtsanwälte C2.320
AHK Bulgarien A1.012
bulwiengesa AG B2.040
BulwienGesa Valuation GmbH B2.040
BUM Immobilien Inh. Kurt M. Bum e.K. B1.410
Bund der Öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieure e.V. (BDVI) B1.023
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben C1.210
Bundesarchitektenkammer e.V. A2.135
BUSSE & PARTNER Projektsteuerer Architekten
Ingenieure GmbH B1.342
BUWOG – FACILITY MANAGEMENT GMBH B2.110
BUWOG – Meermann GmbH B2.420
BVI Bundesfachverband der 
Immobilienverwalter e.V. B2.220
City Hall of Bydgoszcz A2.022

CACEIS Investor Services B1.541
CA Immobilien Anlagen AG C1.120
CA Immo Deutschland GmbH CA Immo Berlin B2.420
CA Immo Deutschland GmbH 
CA Immo München A1.320
CAPERA Immobilien Service GmbH C1.230
CAPITA FIDUCIARY S.A. A1.330
Capital Park Group A2.121
capricorn DEVELOPMENT GmbH + Co. KG B1.210
Carrefour Property A1.231
Catella A2.312
Catella Real Estate AG Kapitalanlagegesellschaft A2.312
Caverion Deutschland GmbH B1.444/B1.542
Cornelius Bartenbach Haesemann & Partner B2.440
CBRE GmbH A1.210

C

BLB Immobilien GmbH B2.240
Blocher Blocher Partners C1.024
B & L Real Estate GmbH C2.110
BLS – Business Location Südtirol A1.411
Blue Estate GmbH B1.222
BNP Paribas Real Estate GmbH C2.220
bnt Rechtsanwälte GbR C1.031
Wirtschaftsförderungs- und Stadtmarketing
Gesellschaft Bocholt mbH & Co. KG B2.242
Bochum Perspektive 2022 B1.330
Bodensee Standort Marketing GmbH C2.312
Wirtschaftsförderung Landkreis Böblingen B1.120
Region Bonn c/o Wirtschaftsförderung 
Stadt Bonn B2.444/B2.540
Boreales GmbH B2.430
Wirtschaftsförderungs- und 
Entwicklungsgesellschaft mbH Bornheim B2.444
Bouwfonds Immobilienentwicklung GmbH C1.332
Bouwfonds Immobilienentwicklung GmbH
Niederlassung Düsseldorf B1.210
Bouwfonds Immobilienentwicklung GmbH,
Niederlassung Hamburg B2.430
Bouwfonds Immobilienentwicklung GmbH A2.220
Bouwfonds Immobilienentwicklung GmbH
Niederlassung Stuttgart B1.120
Bouwfonds Investment Management A2.220
Bouwfonds Property Development A2.220
Bouwinvest Real Estate Investment 
Management B.V. A2.324
Bouygues E&S FM Schweiz AG /
Mibag Property Managers AG C2.320
BPB Bauträger-, Projektentwicklungs- 
und Bauerschließungsges. mbH B2.330
BPR Dr. Schäpertöns & Partner A1.412
Brack Capital Properties N.V. B1.210

Stadt Aachen B1.311
Aachen 1a – Drei Länder ein Standort B1.311
StädteRegion Aachen B1.311
Stadt Aalen B1.222
Aareal Bank AG B2.230
Aareal Bank AG C1.340
Aareal Estate AG B2.230
Aareon AG B2.230
ABB Grundbesitz GmbH C1.130
Aberdeen Asset Management 
Deutschland AG A2.421
ABG Allgemeine Bauträgergesellschaft
mbH & Co. KG A1.520
[AC] Aachener Immobilien Gesellschaft mbH B1.311
Academy of Finance Bonn VÖB-Service GmbH A1.430
ACCOR Hospitality Germany GmbH C2.230
Accumulata Immobilien Development GmbH A1.320
Acht300 Gewerbepark Aichach Dasing A1.412
Ackermann Immobilienbewertung GbR B1.330
ACREST Property Group GmbH A2.231
ACRON AG C2.320
ADI Akademie der Immobilienwirtschaft
an der DHBW Stuttgart B2.030
Adlershof Projekt GmbH Entwicklungsträger
als Treuhänder des Landes Berlin B2.420
Aengevelt Immobilien GmbH & Co. KG B1.410
AFIRE – Association of Foreign Investors in
Real Estate B1.510
AfW Agentur für Wirtschaftsförderung
Cuxhaven B2.430
AGIT mbH B1.311
Agora A1.330
Agricultural Property Agency A1.014
A+H Bauträger- und Verwaltungsgesellschaft B1.330
Camera de Comert si Industrie Romano-
Kreisverwaltung Ahrweiler Wirtschaftsförderung B2.444
Landkreis Aichach-Friedberg A1.412
Aigner Immobilien GmbH A1.130
AIP Consulting Düsseldorf GmbH A1.123
Awaro by AirITSystems AirITSystems GmbH C1.230
AirportPark FMO GmbH B2.242
Akademie der Hochschule Biberach 
MBA Internationales Immobilienmanagement B2.030
Akdeniz Ins Ve Egitim Hiz. A.s A2.232
van aken architecten A2.320
Alavija nekretnine d.o.o. A1.513
ALBA BauProjektManagement GmbH A1.320
Allgemeiner Grund & Boden Fundus GmbH B2.420
Allianz für die Region GmbH C1.410
Allianz Handwerker Services GmbH A1.112
Allianz Real Estate GmbH A1.112
Alnatura Produktions- und Handels GmbH C2.520
alpha Projektentwicklung City-West
GmbH & Co. KG C2.210
alstria office REIT-AG A2.420
Hauptverwaltung der Altai Region für 
Wirtschaft und Investitionen A1.241
Landratsamt Altenburger Land C1.124
Altmeppen – Gesellschaft für 
Immobilienbewertung und -beratung mbH C1.410
Zukunftsinitiative altmühlfranken des 
Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen C2.210
Amadeus Marketing GmbH – AmadeusGroup C1.140
AM bv A2.324
Amplio Real Estate Investments A1.021
Gemeente Amstelveen A2.324
Amsterdam Airport Area A2.324
City of Amsterdam A2.324

1000hands AG C1.522
6B47 Real Estate Investors GmbH A1.110

a² hotelconcept ZT GmbH C2.230
A³ Wirtschaftsraum Augsburg
Regio Augsburg Wirtschaft GmbH A1.412
Augsburg Innovationspark 
Regio Augsburg Wirtschaft GmbH A1.412
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aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region Mitte/Projekte in Mainz C1.240
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region Mitte / Projekte in Stuttgart B1.120
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region Nord C1.410
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region Mitte / Projekte in Karlsruhe B1.130
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG
Region West / Projekte im Bergischen Land B1.341
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region Süd / Projekte in München A1.320
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region Süd / Projekte in Nürnberg C2.210
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region West / Projekte im Ruhrgebiet B1.330
Austria c/o Pia Pink Werbung & 
Kommunikation GmbH B2.110/B2.010
Auwiesen Immobilien AG C2.320
AVW Immobilien AG B2.430

Gewerbeentwicklung Baden-Baden GmbH B1.130
Stadt Bad Bramstedt – Der Bürgermeister B2.330
Baden-Württemberg International 
Gesellschaft für internationale wirtschaftliche
und wissenschaftliche Zusammenarbeit mbH B1.222
Stadt Bad Homburg v.d. Höhe 
Wirtschaftsförderung / Stadtplanung C1.330
Stadt Bad Vilbel C1.332
Ballymore Properties s.r.o. C1.012
Barcelona Urban Cluster A2.410
bareal Immobilientreuhand GmbH B2.110

B

B.I.W. GmbH B1.030
BKI A2.135
BlackRock Investment Management 
(UK) Limited A1.510
Blaue Lagune Verwaltungs GmbH & Co. KG A1.110
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Stand 15.9.2013

Besuchen Sie uns auf der  
Expo Real!

 Halle A1
 Stand A1.320

 7. - 9. Oktober 2013
Messe München

UNSERE PODIEN AM MARKTPLATZ 
MÜNCHEN (A1.320):
   Mo, 07.10.2013, 11.00 Uhr:  
Von der Konversion in die Ausschrei-
bung – Schluss mit knappen Flächen in 
der Metropolregion München?

   Di, 08.10.2013, 13.30 Uhr:  
Metropolregion München: STADT und 
LAND! -
ortfaktoren für Wirtschaft und Bevölkerung 
und was kann Stadt- und Regionalplanung 

-
tragen?

Besuchen Sie uns!
Halle A1
Stand 232

www.reag-aa.com

Bitte beachten Sie, dass die alphabetische Sortierung in der Ausstellerdatenbank der Expo Real nicht immer logischen Regeln folgt. So finden Sie etwa „Wirtschaftsförderung Krefeld“
unter K, die Wirtschaftsförderungen von Bochum, Bodenseekreis jedoch unter W.
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Advertisement and print

document deadline:

Monday, 4. September 2017

Date of publication:

Thursday, 21. September 2017

 1/4 page right next to

the hall maps

Book special

positions quickly:

6 x
SOLD

SOLD

SOLD

mailto:Commercial@engelvoelkers.com
http://www.engelvoelkers.com
http://www.iz.de/mediadaten
mailto:anzeigen@iz.de
http://www.iz.de/basis-mediadaten
http://www.rea


The Daily Trade Fair Newspaper

Online     Crossmedia     Newsletter    IZ trade fair issue    Trade fair planner    Trade fair newspaper    Overview

Advertisement and print

document deadline:

Monday, 4. September 2017

Date of publication:

Thursday, 21. September 2017

CIRCULATION*:

Wednesday 4.10.2017 	 12,000		copies

Thursday   5.10.2017	 12,000	 copies

Friday    6.10.2017	 12,000		+ approx.	11,000	copies as insert in Immobilien Zeitung issue 41/2017(publication date 12.10.2017)

Total circulation                47,000  copies

DISTRIBUTION*:

•  Approx.    3,500  copies of each issue first thing in the morning at around 200 Munich hotels

•  Approx.    7,200  copies of each issue during the trade fair at Parkhaus West, at the entrance to the trade fair,
                                    at regional stands and at the IZ stand

•  Approx.      1,300 copies of each issue to people registered with the daily breakfast service

•  Approx. 11,000  copies of the issue from 3rd day of trade fair as an insert in Immobilien Zeitung issue 41/2017

Advertisement and print

document deadline:

Monday, 1 1. September 2017

Dates of publication:

Wednesday, 4. October 2017

Thursday, 5. October 2017

Friday, 6. October 2017

ADVERTISEMENT FORMATS AND PRICES:
The stated prices apply to these three issues.

FORMAT COLUMNS WIDTH X HEIGHT PRICE 4c

1/1 page 4 columns 231 x 325 mm 7,130 EUR

1st right-hand page 4 columns 231 x 325 mm 9,675 EUR

2nd right-hand page 4 columns 231 x 325 mm 9,140 EUR

3rd right-hand page 4 columns 231 x 325 mm    8,560 EUR

4th – 5th right-hand page 4 columns 231 x 325 mm 8,300 EUR

6th – 7th right-hand page 4 columns 231 x 325 mm 8,140 EUR

8th right-hand page 4 columns 231 x 325 mm 8,040 EUR

1/2 page horizontal 4 columns 231 x 162 mm 4,870 EUR

1/4 page vertical  1  column  54 x 307 mm 3,050 EUR

Inside front cover 4 columns 231 x 325 mm 10,180 EUR

Inside back cover 4 columns 231 x 325 mm 9,140 EUR

Outside back cover 4 columns 231 x 325 mm    1 1,000 EUR

Panorama 8 columns   474 x 325 mm 14,165 EUR

Masthead  1  column  54 x   30 mm 3,870 EUR

Title strip 4 columns 231 x   70 mm 6,370 EUR

Technical data: Paper format: 240 mm wide x 335 mm high. Text area: 231 mm wide x 325 mm high. Number of columns: 4 columns of 54 mm each. Colours: cyan, magenta, yellow, black. 
No spot colours. Printing process: newspaper offset printing. Artwork: 40 halftone, max. 240 % colour overlay. Print documents in the trimmed size and without trim points. Use the 
colour profile ISO newspaper30v4.icc or ISO newspaper26v4.icc to exclude colour shifts. Colour profile available for download at www.iz.de/mediadaten. E-mail anzeigen@iz.de

For more information see technical data Immobilien Zeitung, basic media data no. 27 and www.iz.de/basis-mediadaten

All prices in EUR exclusive of VAT. The General Terms and Conditions apply.    *Anticipated  

1 price for 3

trade fair issues!

1=3

Also online
as ePaper

Boosts your promotional message in three
ways: One advertisement in three issues.

SOLD

SOLD

SOLD

SOLD

SOLD

SOLD

SOLD

SOLD

SOLD

http://www.iz.de/mediadaten
mailto:anzeigen@iz.de
http://www.iz.de/basis-mediadaten


Immobilien Zeitung –
Strong Presence in Munich. Your success

is our challenge.
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EXPO REAL AT IZ.DE

Availability around the 
clock www.iz.de/exporeal 
Start: September 2017 
Average monthly performance 
data 1 – 6/2016 for www.iz.de: 
1,476,479 PIs (source: http://ausweisung.ivw-online.de)

IZ TRADE FAIR PLANNER

Hall maps, exhibitor info,
restaurants and tips relating
to the trade fair
Distribution: 22,295 copies
Supplement in IZ 38/2017 with
publication date 21 September
2017 and at the trade fair

ca. 38,000 participants 
ca. 1,700 exhibitors 
4.– 6.10.2017

IZ SPECIAL THEMED ISSUE 
39–40/2017

Leading trade publication of the 
property sector, around 34,780 readers 
Distribution: 22,295 copies as 
subscription run and for the trade fair, 
publication date: 28 September 2017

DAILY TRADE FAIR 
NEWSPAPER: WEDNESDAY,  
THURSDAY, FRIDAY

Latest news from the trade fair, 
photos, interviews, and much more 
Distribution: 47,000 copies

THE EFFECTIVE IZ 
ISSUES AFTER THE FAIR: 
IZ 41 + 42/2017

Circulation: 10,795* 
Publication date: 
12 + 19 October 2017 
* Source IVW 2/2016  

NEWSLETTER IZ AKTUELL

The daily newsletter 
from Monday to Friday 

Daily delivery during the trade fair directly

to your stand by IZ hostesses as a ‘delivery

service’, to Parkhaus West, to the IZ stand

and to around 200 hotels in Munich.

Wednesday issue also as a supplement

in IZ 41/2017. 

Distribution to all subscribers, at Parkhaus 
West, in the specialist press boxes and at

the IZ stand.

Online     Crossmedia     Newsletter    IZ trade fair issue    Trade fair planner    Trade fair newspaper    Overview

Supplement in IZ 38/2017, 
supplement in trade fair issue 
39 – 40/2017 and distribution 
at Parkhaus West.

Online before,
during,after the
trade fair.

ALSO

ONLINE

AS ePAPER!

IZ-App
Read IZ one
day ahead!

IZ-App
Die IZ einen Tag 

früher lesen!

Online before,
during,after the
trade fair.

a)  one GRP (= Gross Rating Point) corresponds to one PI
b) 4 issues per month x 3.7 readers per issue x two times
 acquisition of an issue x 10,795 copies circulation per issue
c) daily sending of the newsletter Mon to Fri
d) http://ausweisung.ivw-online.de Jan.– June 2016
e)  Google Analytics from Jan – July 2016
f)  distributed circulation based on IVW 2/2016

Claudia Emrich
Tel. +49 (0)611  973 26-13
emrich@iz.de

Thomas Buhlmann
Tel. +49 (0)611  973 26-26
buhlmann@iz.de

Karsten Franke
Tel. +49 (0)611  973 26-21
franke@iz.de

Markus Schmidtke
Tel. +49 (0)611  973 26-24
schmidtke@iz.de

Your contact persons:

 

IZ Immobilien Zeitung Verlagsgesellschaft mbH

Postfach 3420, 65024 Wiesbaden, Germany

Luisenstraße 24, 65185 Wiesbaden, Germany

Telephone: +49 (0)61 1 973 26 - 0,  

Fax: +49 (0)61 1 973 26 - 33

info@iz.de, www.iz.de

Bank details: 

Nassauische Sparkasse, Wiesbaden, Germany

IBAN DE36 5105 0015 0189 0265 28

SWIFT-BIC.: NASSDE 55 XXX

Commerzbank AG, Wiesbaden, Germany

IBAN DE36 5108 0060 0129 9888 00

SWIFT-BIC.: DRES DE FF 510

Payment terms: 14 days strictly net,

2 % cash discount for payments on account

FOR AN OVERVIEW OF OTHER INFORMATION ON OUR BASIC MEDIA DATA:
iz.de/mediadaten

INDIVIDUAL PRICE LISTS:

iz.de/basis-mediadaten

iz.de/media/sonderwerbeformen

iz.de/media/immobilienanwaelte

iz.de/media/themenschwerpunkte

iz.de/media/exporeal

iz.de/media/mipim

iz.de/media/digital

iz-jobs.de/arbeitgeber/info/mediadaten

iz.de/media/personalimage-online

iz.de/media/joboffensive

Basic media data:

Special advertising forms:

Property law lawyers:

Regional / themed focus issues:

Expo Real:

Mipim:

Digital:

Basic media data (excerpt):

Online HR marketing:

Job offensive (excerpt):

1 
2
3
4
5
6
7

 1A

 8
9

RECRUITING AND HR IMAGE ADVERTISING:

An associate of

http://IZ.DE
http://ausweisung.ivw-online.de
http://www.iz.de/mediadaten
http://www.iz.de/basis-mediadaten
http://www.iz.de/media/sonderwerbeformen
http://www.iz.de/media/immobilienanwaelte
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